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der 62 veröffentlichten Briefe bestimmt haben Man legt daher das Buch miıt dem
Wunsch beiseite, auch den noch unveröftentlichten Briefwechsel Minocchis kennen
lernen.

Rom Valdo Vınay

Kurt Dietrich Schmıd£t Fn Dokumente d es Kırchenkampfes E
Die Zeıt des Reichskirchenausschussess Zweiıter el Arbeiten Zur
Geschichte des Kirchenkampfes, 14) Göttingen (Vandenhoeck Ruprecht) 1965
NYI 725—-1383, kart Subskr.
In einer erfreulıch kurzen Zeıt 1St der abschließende Band dem eıl dieser die

eıit des Reichskirchenausschusses umtassenden Dokumentensammlung gefolgt. Es
lıegt damıt ein ertreulıch gyeschlossenes Quellenmaterial VOT, das reilich ıcht Nnur das
Thema RKA DA Gegenstand hat Eınige Stücke sınd auch schon ın tlichen anderen
Sammlungen abgedruckt worden (Z Bonhoeffer), ber S1€ alle jetzt beisammen
haben, hne da{fß damıt eine absolute Vollständigkeit behauptet würde, 1St tür
die Forschung eın Gewinn. Freilich: WenNnn 19818  — die Stücke auf iıhre Verfasser hm
MUSTEFT, sınd es durchweg AÄußerungen VO'  3 Leıtungsgremien der diesen naheste-
henden Personen, Iso eine Sammlung VO  3 Herren-Oberkleidung. Wer die Leib-
wäsche heranwiıll, die Geschichte auch des Kirchenkampfes ErSst interessant wird,
MUu: eigenen Spür- un Tastsınn entwickeln, W as immer noch ohnend 1St. Denn
das mu{fß immer wıeder betont werden die Geschichte des Kirchenkampfes hat sich
ıcht Nnur aut Kommandobrücken und in Offiziersmessen abgespielt, sondern uch in

einmal Deckden Schlaträumen der Mannschaften, aufregend SCHNU,
gyehen. Wer das MI1t den beiden vorliegenden Akten-Faszıkel untfer dem Arm LUL,

bekommt noch sovıel greifen, dafß Mühe hat, die seri1Osere Kampfliteratur ıcht
verlieren.
Berlin arl Kupisch

MED Dietrich Schmidt, Hrsg Zur Geschichte des Kiırchenkampfes
. — f s (mit eiınem OrWwWOoOrt der Herausgeber Heınz

Brunotte un: Ernst Arbeiten ZUuUr Geschichte des Kirchenkampftes, 15)
Göttingen (Vandenhoeck Ruprecht) 1965 3974 S) kart Subskr

Abweichend VO!] der bisherigen Publikationsform der „Arbeiten“ bringt der V OI-
legende Band eine Reihe VO  3 Autsätzen Miszellen sachkundiger Autoren, die
yleichwohl den Forschungsprinzipien der Kiırchenkampf-Kommission entsprechen.An der Spitze steht eıne Arbeit VO: urt Meıer, dem WIr das vorzügliche Bu ber
die verdanken: Kirche un: Nationalsozialismus, der 1n seinen mehr allgemeinenBetrachtungen eın u politisches Urteil verräat. 7 wel andere Beıträge, Vvon Oskar
Söhngen un Heınz Brunotte, führen 1n die linden Lüfte hoher Kirchenbehörden, die
beide utoren während des Kirchenkampfes tief eingeatmet haben Erschütternd die
Hılflosigkeit der hohen geistlichen Beamten 1m altpreußischen EO  v als der ein-

Staatskommissar mi1t seinem roß dröhnend 1n die tillen Amtsräiume e1in-
gebrochen 1st und INa  - alle Hoffnung aut den greisen Feldmarschall Söhngeno1ibt die Vorgänge miıt dem Mißertolg VO Hindenburgs Eıngreifen 1n einer sehr VOTI-
sichtig schraffierten Bleistiftskizze wieder. och der Leser ahnt, W as damals auch
hne den NS-Aufruhr se1it langsam sturmreit WAar. Ebenso sachkundig W1e Söhngenführt Brunotte mMi1t seiner Arbeit „Der kirchenpolitische Kurs der Deutschen Evange-lischen Kirchenkanzlei Vondauf ein Gelände besonders intımer Vorgänge,die iın der gängıgen Kirchenkampfliteratur leider meiıst mit Pauschalurteilen bedacht
worden sınd Es ware angebracht, mehr davon ertahren. Auch Brunotte sprichtleise un zurückhaltend. Dıie Kiırchenkanzlei gleicht 1937 einem Kohlenmangel
leiıdenden Küstendampfter, der jedoch weder landen noch stranden annn Die Mann-
schaft 1St kopflos und die sinnende Betrachtung der nautischen nNnstrumente wird
ımmer wieder unterbrochen durch den heiseren Schrei der „Möven“, die sich den


